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DieBeratungendesGemeindehaushalts-Planes.ImstädtischenFi¬
nanzausschusswurdeamSamstagabends nach dreitägiger Beratung
derVoranschlagfür dasJahr1925mitdenStimmenderSozialdemo¬
kraten gegehmigt .AmMontagum10 Uhr vormittags wird sich der
Stadtsenat mit der Vorlagebeschäftigen .Der Gemeinderatwurdezu
denBudgetverhandlungenfür Mittwoch ,10Uhrvormittagseingerufen
undwerdendie Beratungendie folgendenTagefortgesetzt .DieSit -¬
zungen finden von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags und ab 4Uhr
nachmittagsstatt .

Konferenzder VersuchsklassenlehrkräfteWiens .Montagden15 .Dezem-¬
ber 1924 um4 Uhr nachmittags findet im Festsaale derBundeserzie .

hungsanstaltIII . ,Boerhavegasse15die diesjährigeVersuchsklassen-¬
lehrerkonferenzstatt .Aufder Tagesordnungsteht die Beratungüber
den in diesem und nächsten Schuljahre durchzuführendenpädagogi¬
schenVersuch :„ DieSchulklasse- eine Lebens -undArbeitsgemein¬
schaft " :a )durchwelcheerziehlichen undunterrichtlichenMass¬
nahmenwird dies erreicht ? b )Welche Beobachtungen undErfahrun¬
gen wurden hierüber - insbesondere bei der Durchführung des geordnet

ten Schülergespräches und bei der Arbeitsorganisation als Gruppen¬

und Gemeindchaftsarbeit gemacht? Durchdiesen Versuchsollen
alle Mögliehkeitenund Grenzender bewusstenGestaltung derSchul- ¬
klassezueinerLebens -undArbeitsgemeindchaftgezeigtwerden.

steinstrasse im XX .Bezirk ) von der Brücke die Fahrgästeauf - ¬

fordern ,ihr amanderenDonaukanalufergelegenesFahrzteldurch
Umsteigenzuerreichen ;esempfiehltsich ,besondersfürPassa¬
giere ,die Eile haben ,vonder Möglichkeitdes UmsteigensGebrauch
zu machen ,weil der Motorboot -UeberfuhrbetriebgrossemAndrange

nichtgewachsenist ,so dassbei denBootenzeitweiseStauungen
eintretenkönnen.

Die Personenüberführungerfolgt unentgeltlich .Dienächst
denbeidenBrückenköpfeneingerichtetenprovisorischenStrassen¬
bahne EndstationenhabendenCharaktervonUmsteigstellen ;es
berechtigen also die bereits gelösten Fahrscheine zur Weiterfahrt

aufderanderenSeitederBrigittabrücke.
DiestädtischeBauleitungist bemüht ,dieunvermeidliche

Störungdes Verkehrsauf das möglichstezu beschränkenunderhofft
vonderBevölkerung,dasssie die in ähnlichenFällenwiederholt

bekundete Einsicht und Disziplin auch bei diesen ,nur kærzeZeit
andauernden Verkehrserschwernissen bewahren wird .Es wird vor

allemdaraufaufmerksamgemacht ,dassdasVerbot ,die fürdie
DauerderBrückenverschienungerrichtetenSchrankenundAbfrie¬
dungenzuüberschreiten ,unbedingteingehaltenwerdenmuss ;dasun¬
befugteBetretendesBauplatzeswäremitGefahrenfürdenEinzely
nenundfür die klagloseDurchführungderverantwortungsvollen

Arbeiten an der Brücke verbunden .

RücksichtslosesDrängenzu denMotorbootenwirdVerzö¬
gerungenzurFolgehaben.Weralsoraschbefördertwerdenwill ,der
beachtedie denVerkehrzur UeberfuhrstelleregenndenVorschriften
undbefolgedie vondenOrganender Sicherheitswachegegebenen
Weisungen

AmMittwochwird die Brigittabrücke verscheben .Die alte Brigitta - ¬
brückesoll währendder Errichtungder neuenBrückealsNotbrücke
dienen ,umdenkostspieligenBaueiner provisorischenBrückezu
vermeiden - .Zu diesemZweckemussdie 670 TonnenschwereBrücke

etwazwanzigMeterflussaufwärtzverschobenundaufbereits
errichtete ene gestellt werden .Die Verschiebungerfolgt amMitt - ¬
woch den 17 .Dezember ,Hierauf werden die Fahrbahn, - Gehweg-undGe .
leisanschlüsse hergestellt ,die verschobeneBrückewird dannun¬
tersucht und erprobt .Alle hiezu erforderlichen Massnahmensind bis
in die Einzelheiten soweit vorbereitet ,dass - vonunvorhergesehe¬
nenHindernissenundZufällenabgesehen-dieverschobeneBrücke
demGesamtverkehramSamstag ,den 28 .Dezemberübergebenwerden
kann .In der Zwischenzeit ,also von Dienstag ,den 16 .Dezember
11 Uhr nachts ,bis Samstag ,den 20 .Dezemberhalb 6 Uhr frühwird

die Brückefür denStrassenbahn- undFuhrwerksverkehrgesperrt
sein .Die gänzliche Unterbrechung des Fussgeherverkehres wirdsich

jedoch nur auf die Nachtstundenvom16 .Dezember11 Uhrbis17 .
Dezember5 Uhr früh beschränken ,da am 17 .Dezember5 Uhrfrüh

eine Personenüberführung mittels Motorbootenauggenommenwerden
wird .Die unmittelbar unterhalb der Brigittabrücke befindliche

Donau¬Ueberfuhr wird den Verkehr vom rechten zumlinken

kanalufer und die etwa 100 Meter flussabwärtz geiegeneUeberfuhr
den Verkehrin der Gegenrichtungbedienen .

DieStrassenbahnzüge3 ,15 ,5werdenimPendelverkehr
bis zu den in der Näheder BrückenköpfebefindlichenUmkehr

weic hen geführt :Die Strassenbahnschaffner werden in denletztenstellenUmsteighalte ( FranzJosefsbahnhofimIX .BezirkundWallen-

RadioimBad.DiestädtischeBäderverwaltunghateineinteressante
dem

Neueinrichtung getroffen,um wartenden Publikumin denstädti¬
schen Bädern Zerstreuung zu bieten .Es wurdenvorerst imTheresien¬

bad undim JörgerbadRadioanlagenmit Lautsprechernin denWarteräume
menangebracht.DergrosseAndrangin diesenzweiBädernzugewis-¬
senStundenbrauchtaldokünftighindasbadelustigePublikumnicht
abzuschrecken .In den städtischen Bädernbereitet es schonein

Vergnügenauf das Vergnügeneines Badeszuwarten .

DasBezirksjugendamtFloridsdorf.DerFloridsdorferNeubau,indem
das Bezirksjugendamt ,eine Tuberkulosenfürsorgestelle undeine

SchulzahnklinikPlatzhaben ,wurdekürzlichfertiggestellt ,so
dassderBetriebdesBezirksjugendamtesam15 .Dezemberdieses
Jahres dortselbst beginnt .VondiesemTageangefangenwerdendie
bishervomBezirksiugendamtBrigittenaubesorgtenJugendfürsorge-¬Gemeinde
agendendes KAIBezirkesdurchdas neu eröffnete Amtfortgeführt .
AuchdiestädtischeMutterberatungsstelle,diesichbisherimAmts¬
hausXXI.AmSpitzbefand,eröffnetzugleicherZeitdenBetrieb
imneuenBezirksjugendamf.

DerBadhaussteginHietzingfürdenVerkehrprovisorischgesperrt
DerimZugederDommayergasseüberdie WienführendeBadhaussteg
imXIII .BezirkbleibtwegenNeuherstellungdesGehwegbelages
vom15 .bis einschliesslich18 .Dezember. J .für denVerkehr

gesperrt .



JugendinNet" .DerAllgeeineVerbandfürfreiwilligeJugend-¬
fürsorge in Wien hat ein Jahrbuch herausgegeben ,dass in jeder Be¬

ziehungdeninteressantestenErscheinungenaufdiesemGebiete
zugerechnetwerdenkann.Ueberausschmuckausgestattet,mitkünst¬
lerischen Illustrationen vonFräülein Elsa Ditmannversehen ,bie - ¬
tet das Jahrbuch „ Jugend in Nof "eine lückenlose Zusammenstel - ¬

lungall dessen ,wasdieöffentlicheunddieprivateFürsorgein
fürMitarbeiterWienleistet ,überdies aucheinenwertvollen

undsolchediederartigerOrganisationenbedürfen .EinGeleit-¬
wortvonFranzKleinundeinVorwortdesSenatsratesDr .Rudolf

ferner
Horneck,desVorstandesdesJugendamtesderStadtWien,

das Protokoll der Tagungdes allgemeinenVerbandesfürfrei¬
willige Jugendfürsorge in Wienundschliesslich eine Darstellung

des„ WienervereinigtenFürsorgenachweises"vonDr .ArthurGlaser
leiten das Buch ein .„ Jugend in Not ; ist für jeden der soziale

Arbeitleistenwillunentbehrlich .

NeueBezirksschulinspektoren .DerStadtschulrat hat ,vorbehaltlich
der Genehmigungdes Bundesministersfür Unterricht eine Anzahlneuer

Bezirksschulinspektorenernannt .Die BürgerschuldirektorinDr .Olga
Täübler ,die bisher die Leitungder MädchenbürgerschuleIX ,Wäh- ¬
ringerstrasse 43 innehatte ,wird provisorisch mit der Inspektion der

öffentlichenVolks -undBürgerschulenfürMädchenim16 .emeindebe¬
ziekebetraut .DemBezirksschulinspektorHansZwirnerwirddieInspekt
tion der öffentlichen und privaten Volks -und Bürgerschulen für Kna¬
benundder Sonderschulendieses Bezirksübertragehundes wirdihmdi
FührungderAmtsgeschäftedesVII .Inspektionsbezirkesbelassen,Jezirks
schulinspektorEdgarWeyrichwirdmit der Führungder Amtsgeschäftede
nengebildetenIII .Inspektionsbezirkes( 3,4 . ,und11Gemeindebezirkøs)
undmitderInspektionderöffentlichenundprivatenVolks -undBürger¬
schulenfür Knabendieeses Inspektionsbezirkesbetraut .DemBezirksschu
inspektor TheodorStexskal wir d unter Enthebungvon seiner Inspektiors
tätigkeit im 16 .Gemeindebezirkedie Inspektion der öffentlichen und
privaten Knabenvolksschulen ,der unter gemeinsamerPeitungstehenden
Knaheneund Mädchenvalksschulenund der Sonderschulendes III .Inspek¬
tionsbezirkesübertragen;ihmverbleibtauchdieInspektionderVer
suchskdassenan VolksschulenimWienerSchulbezirke .MitderFührung
der Amtsgeschäftedes geändertenX .Inspektionsbrzirkes( 10emeindebez
zirk )undder Inspektionsämmtlicheräffentlichen undprivatenVolks¬
Bürger -undSonderschulendieeses Bezirkeswird derBezirksschulinspek¬
tor KarlHöttlbetraut .DieFührungderAmtsgeschäfteunddieInspekti¬
on sämmtlicheröffentlichen und privaten Volks -Bürger -undSonderschu¬
len desIX .Inspektionsbezirkes( 18 ,und19 ,Gemeindebezirk)wirdunte
Enthebungvon seiner Sienstleidtung im VIII ,Inspektionsbezirk demBezir

zirksschulinspektor arl Wolf übertragen ,Regierungsrat Dr .GustavPaum¬
gartner ,Bezirksschulinspektordes SchulbezirkesTulln ,wird anStelle
des Pezirksschulinspektorsarl Wolfmit der FührungderAmtsgeschäfte
und mit der Inspektion sämmtlicheröffentlichen und privaten Volks - ,Bür
gere und Sonderschulen des VIII .Inspektionsbezirkes ( 8 .und 17 .Gemein
debezirkes)befrauf .
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Annahmedes HauptvoranschlagesimFinanzausschusse .DerFinanz
ausschusshat heutespät abendsdie BeratungdesBudgetsbeendigt .Esferner die
wurdendie Gruppe„TechnischeAngelegenheiten ",„Wirtschafts -undEr¬
nährungsangelegenheiten,"in welcheGruppedie Ausgabenfür dasSchul
wesenzusammengefasstsind ,die Gruppe„AllgemeindeVerwaltungsange.
legenheiten "einschliesslich der FeuerwahrundendlichdieGruppe
der städtischemUnternehmungenbehandelt .Zueiner ReihevonPosten
sprachen Stadtrat Kunschak ,sowie die GemeinderäteZimmerl ,Anger¬
mayer ,BinderundUebelhör .Zueiner eingehendenErörterungkames
bei der Post „Wahlangelegenheiten " ,die sich darauf bezieht ,dass
die Richtigstellung der Wählerlisten mit dem erheblichen Aufwande

von2600MillionenKronenalljähhlicherfolgt .. R.Zimmerlsprach
den Wunschaus ,dass die Vervollständigung derWählerlisten instärker
remMasseals bisherdurchdieamtlicheTätigkeitalssolche
durchgeführtwerdensolle unddass sich nicht sosehr wiedies
in den letzten Jahren der Fall war ,auf die Mitwirkungdereinzel - ¬durch
nen Wähler verlassen solle ,deren zufälliger Abwesenheit

manchmalgeschehe ,dass
zweifellosoderNichtberbringungaller Dokumentees

wahlberechtigte Personen in den Wählerlisten fehlen .Bürgermeister
Seitz führte aus ,dass er durchaus in dieser Auffassung mit G .R .
Zimmerlübereinstimme .Seine Partei sei aber mit entsprechendenAn¬
trägen seinerzeit imNationalratunterlegen .DieseAngelegenheit
wurdevonderchristlich -sozialenEattetMehrheitoffenbarvonStand
punkt des Dorfes aus behandelt ,wo man jedem einzelnen zumutemkann ,

dasser sich umdie Aufnahmein die Wählerlistenpersönlichkümmere.
Eine grosse Stadt hat aber ganz andere Verhältnisse und hier wärees
besser ,diese PflichtderGemeindeverwaltungaufizuerlegen.Wenndie
Christliche Sozialenihre Anschauungin diesemPunktegeänderthaben ,
sowärees ,dadieSozial -DemokratenbeiihrerAuffassungverblieben
sind ,durchaus möglich ,eine zweckentsprechendeAenderungdesfür
Wienunddie grossenStödtezweckwidrigenGesetzesherbeizuführen.

Im Z dammenhangmit der Budgetpost„VeröffentlichungenderGe- ¬
meinde "kam . R.Zimmerlauchauf die freitägige Debatteüberdie
Förderung des Fremdenverkehres zurück und verwies darauf ,dass neben

ungünstige Einwir¬allen anderen Gründen gewiss auchdie
kungderTatsachebeachtetwerdenmüsse ,dasshier in grösseremAus
masseals in anderenLändernStreiksvonöffentlichenAngestellten
zu verzeichnen sind .So habe der letzte Eisenbahnerstreik nachallen

Berichten zu vielfachen Abreisen von Fremdengeführt ,auchdas
Eingreifen der Arbeiter der städtischen Elektrizitätswerke wäh .

rend des Streiks der Metallarbeiter sei eine schwere Schädigungdes

Essollte hier eingewirktwerFremdenverkehrsgewesen.
den ,um diese ungünstigen Einflüsse hintanzuhalten .

Zum Schlusse wurde das gesammte Budget einschliesslich Bilanz

undBedeckungmitdenStimmenderMehrheitangenommen,MontagVormit
tag beginntdie PeratungimStadtsenat .
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